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gleich welcher Art - ist durch die Verwendung
des generischen Maskulinums nicht beabsichtigt.

NOTRUFE

Polizei: 110
Notarzt, Rettung, Feuerwehr: 112

HAUSARZT

Notdienst-Ambulanz am Klinikum
Osnabrück, Am Finkenhügel 1, Telefon
0541 961111 während der Sprech-
stunden von 15 bis 21 Uhr; anschließend
bis 7 Uhr Rufbereitschaft unter der
zentralen Rufnummer 116117
Klinikum Ibbenbüren, Große Straße
41, Telefon 05451 520, Sprechstunden
von 13 bis 22 Uhr, anschließend bis
7 Uhr Rufbereitschaft, zentrale Ruf-
nummer 116117

KINDER- UND JUGENDARZT

Zebra – Zentrale Bereitschafts-
dienst-Ambulanz am Christlichen
Kinderhospital Osnabrück, Johan-
nisfreiheit 1, Sprechstunden von 16
bis 22 Uhr

AUGENARZT

Zentrale Rufnummer: 116117

ZAHNARZT

Praxis in Osnabrück: ZA Alexander
Sommer, Parkstraße 42, Telefon 0541
430014, Rufbereitschaft 12 Uhr bis 8
Uhr am Folgetag, Sprechstunde 17 bis

NOTDIENSTE

18 Uhr

Zentrales Notdiensttelefon
für das südliche Osnabrücker
Land (Bad Iburg, Bad Laer, Bad Rothen-
felde, Dissen, Georgsmarienhütte,
Glandorf, Hagen, Hasbergen, Hilter):
05424 298092
Zentrales Notdiensttelefon für
Belm, Bissendorf, Wallenhorst und
den Altkreis Wittlage: 0151
27110540

TIERARZT

Osnabrück: Zentrale Rufnummer
01805/000241 (Festnetz 14 ct/min,
mobil max. 42 ct/min)
Hagen: Praxis Risse, Görsmannstraße
11, Telefon 0151 50004242 (24-Stun-
den-Dienst, vorher anrufen)

APOTHEKE

Notdienst von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr
am Folgetag
Osnabrück: Stern-Apotheke, Bram-
scher Straße 29, Telefon 0541 609120
Dissen: Süderberg-Apotheke, Große
Straße 47, Telefon 05421 4343
Georgsmarienhütte: Hütten-Apo-
theke, Hindenburgstraße 26, Telefon
05401 2730
Wallenhorst: Alexander-Apotheke,
Große Straße 22, Telefon 05407 1506

– alle Angaben ohne Gewähr –
OSNABRÜCK Einmal monatlich
jeweils freitags um 14 Uhr or-
ganisiert der Sozialpsychiatri-
sche Dienst Osnabrück Wald-
spaziergänge, zweistündige
Wanderungen für Menschen
in akuten Belastungssituatio-
nen, mit psychischen Erkran-
kungen sowie Erholungssu-
chende. Das nächste Treffen
findet am Freitag, 22. März,
am Gasthaus Zum Dörenberg
in Bad Iburg statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos, Anmel-
dungen bis 24 Stunden vorher
unter Telefon 0541 501-8211.

DONNERSTAG IN OSNABRÜCK

Zusammen schreiben in der
Stadtbibliothek. Die Tiny
Library der Stadtbibliothek lädt
Jugendliche von 13 bis 21
Jahren zum kostenlosen Co-
Writing-Space am Donnerstag
von 13 bis 17 Uhr ein. Infos
unter Telefon 0541 3233475.

Lesung
mit Rapper
Im Haus der Jugend liest der
Rapper und Autor David May-
onga aka Roger Rekless am
Donnerstag um 19 Uhr aus
seinem Buch „Ein N* darf nicht
neben mir sitzen“. Eintritt 7
Euro. Reservierung beim Li-
teraturbüro unter Telefon
0541 202-7908.

Multikulti-Comedy. Come-
dian Sulaiman Masomi tritt mit
seinem Programm „Das Leben
könnt“ so schön sein“ am Don-
nerstag , 20 Uhr, auf dem Spitz-
boden der Lagerhalle auf. Kar-
ten für 18 Euro auf lagerhal-
le-osnabrueck.de und für 20

Euro an der Abendkasse (er-
mäßigt 18 Euro).

Konzert mit Subway-to-Sal-
ly-Frontman. Eric Fish, Front-
mann der Mittelalter-Rockband
Subway to Sally, kommt am
Donnerstag 20 Uhr mit seinem
Liedermacher-Projekt „Eric
Fish & Friends“ in die Lager-
halle. Karten für 32,10 Euro
auf lagerhalle-osnabrueck.de.

Oster-Spezial im Atter-Café
International. Das Atter-Café
International, Karl-Barth-Straße
10, lädt am Donnerstag von 15
bis 17.30 Uhr zum Familientag
mit Hüpfburg, Dosenwerfen und
besonderen Spielen im österlich
geschmückten Kinderbereich.

Reparatur-Café in der Wüs-
te. Im Bürgertreff Wüste findet
am Donnerstag von 16 bis 18
Uhr das Reparatur-Café unter
dem Motto „Reparieren statt
Wegwerfen“ statt. Anmeldung
unter Telefon 0541 96383230.

MITTWOCH IN OSNABRÜCK

Feministischer Frühling. Das
Feministische Streikbündnis
Osnabrück lädt zum Vortrag
„Geschichte der interge-
schlechtlichen Selbsthilfe“ am
Mittwoch um 19 Uhr in der
Uni Osnabrück, Seminarstraße
33/34, Raum 04/E02.

Kulturelle Mittagspause im
Stadtteilbüro Schinkel. Die
zweite „Kulturellen Mittags-
pause“ mit kostemlosen Mit-
tagssnack gegen Rassismus
während den Internationalen
Wochen findet am Mittwoch
im Stadtteilbüro Schinkel, Tan-
nenburgstraße 61, statt. Eine
Anmeldung per E-Mail qm@sa-
nierung-schinkel.de ist nicht

erforderlich, vereinfacht aber
die Planung.

Impro-Theater
im Blue Note
Die Improvisationstheater-
gruppe Improvisorium lädt zu
Impro-Open-Stage am Mitt-
woch um 20 Uhr im Blue Note
im Cinema Arthouse ein. Ein-
tritt frei, Getränkeaufschlag
50 Cent.

Informationsveranstaltung
der Hochschule Osnabrück.
Die Hochschule Osnabrück
lädt zu einer Informationsver-
anstaltung am Mittwoch ab 16

Uhr in die Fakultät Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften ein.
Mehr auf hs-osnabrueck.de.

Thema Gefangene in St.
Katharinen. Beim Senioren-
nachmittag im Steinwerk St.
Katharinen berichten am Mitt-
woch, 15 Uhr, Uwe Engelmann
und weitere Gäste von der
christlichen Straffälligenhilfe
„Schwarzes Kreuz“ aus ihrer
Arbeit. Anmeldung unter Tele-
fon 0541 6002836.

Chinesischer Neo-Noir-
Thriller in der Lagerhalle.
Das Kino in der Lagerhalle zeigt
Mittwoch um 18 und um 20.15

Uhr den Thriller „Only the River
Flows“ (OmU) über einen Mord
im ländlichen China. Karten
für 6 Euro auf lagerhalle-osan-
brueck.de und an der Abend-
kasse (5 Euro ermäßigt).

Redezeit für Angehörige
von Parkinson-Betroffe-
nen. Die Parkinson-Selbst-
hilfegruppe lädt zur monat-
lichen „Redezeit“ für Ange-
hörige von Parkinson-Betrof-
fenen am Mittwoch um 17
Uhr im Lokal „Die Scholle“,
Limberger Straße 71, ein.
Anmeldung bei Harald Brandl
unter Telefon 0541 571514
und per E-Mail an Ha-
rald.Brandl@t-online.de.

OSNABRÜCK Das Gemein-
schaftszentrum Lerchenstra-
ße und das Team Erleben bie-
ten am Donnerstag, 21. März,
von 10 bis 16 Uhr einen Aben-
teuertag im Wald mit Kochen
über dem Feuer, Teamspielen
und mehr für Kinder ab 7 Jah-
ren an. Die Teilnahme kostet
10 Euro. Anmeldung und wei-
tere Informationen unter
Telefon 0541 323-7530.

Matthias Liedtke

P olen wurde vom
Theater Osna-
brück als Partner-
land für die laufen-

de Spielzeit auserkoren.
Doch gibt es überhaupt eine
polnische Community in der
Stadt? Und wer gehört ihr
an? Die Suche danach gipfelt
nun in der Uraufführung des
Recherche-Stücks „Kinder
der Zeit“.

Dabei handelt es sich
eigentlich um ein Gedicht
der polnischen Lyrikerin
Wislawa Szymborska, die
1996 den Nobelpreis für Li-
teratur erhielt. Die Botschaft
der Verse, dass in einer poli-
tischen Zeit nichts unpoli-
tisch sein kann, erklingt
auch im Emma-Theater, ge-
rät dort aber unter das „Rad
des Zufalls“.

Jenes Leitmotiv, dass
nichts planbar, berechenbar
oder erwartbar ist, zieht sich
wohl nicht zufällig wie ein
roter Faden durch eine In-
szenierung, in die mehr als
ein Dutzend Interviews mit
Osnabrückern eingewoben
wurden, die aus Polen stam-
men und über den hiesigen
deutsch-polnischen Verein
vermittelt worden sind.

Pointiert und bis hin zur
Sprachfärbung authentisch
vorgetragen durch das
Schauspieler-Trio Rebekka
Biener, Cora Kneisz und Ste-
fan Haschke, zeigen die Ant-
worten, dass sie jeweils zu
einer anderen Zeit und aus
ganz unterschiedlichen Mo-
tiven nach Deutschland ge-
kommen sind. Oder eben
auch durch den Zufall, dass
die Eltern sich dazu ent-
schlossen hatten, auszuwan-
dern. Um dann in Deutsch-
land als vergleichsweise „un-
sichtbare“ Migranten ohne
dezidierte „Community“
wahrgenommen zu werden.

Beim Vortrag von Zufalls-
geschichten anderer bleibt
die Inszenierung aber nicht

„Kinder der Zeit“ wird im Emma-Theater zum deutsch-polnischen Spieleabend

stehen. Auch das Publikum
ist gefordert, spielerisch et-
was von der eigenen Lebens-
geschichte preiszugeben.

Zuschauerraum
wird zur Bühne

Als geeigneter, kleiner Rah-
men dafür dienen Tische, an
denen jeweils vier Personen
Fragen auswürfeln. Sie sind
im Bühnenbild von Margari-
ta Bock Bestandteile eines
polnischen „Salons“, der
Bühne und Zuschauerraum
eins werden lässt – und ein-
mal auch Platzwechsel er-
laubt. Auf einem Podest auf
der einen Seite untermalt
die aus Leipzig angereiste
Violinistin Izabela Kalduns-
ka die Szenerie mit Eigen-
kompositionen musikalisch,
auf einem zweiten in der
gegenüberliegenden Ecke
das vierköpfige Schauspiel-
ensemble szenisch.

Wobei am Ende Oliver
Meskendahl als Spielleiter
neben dem Mond auch den
nachdenklichen Allein-
unterhalter am E-Piano
spielt – wie schon zu Beginn

im Foyer, wo die Theaterkas-
se zur Bühne umfunktio-
niert worden war.

So ungewöhnlich, wie die-
ser interaktive Theater-
abend eingeläutet wurde, so
wenig theatral endet er. Eine
letzte Spielrunde – mit der
dem Publikum nahegebracht
wird, welche wegweisenden
und nützlichen Erfindungen
allesamt polnischen Köpfen
entstammen – ist ebenso
kurzweilig und lehrreich zu-
gleich wie die Quizrunden
davor. Mit dem Unterschied,
dass es diesmal auch einen
Preis gibt, der allerdings ob
der „typisch deutschen“ Re-
gelungswut von den Schau-
spielern selbst getrunken
werden muss.

Mit einer reinen Kultur-
konsumhaltung ist man bei
„Kinder der Zeit“ fehl am
Platz. Denn die bunt zusam-
mengewürfelte Inszenie-
rung von Nils Zapfe strotzt
vor Spielideen im doppelten
Sinne: für die Schauspieler
und für das Publikum.

Eine Symbiose ergibt sich
daraus auf vielen Ebenen:
Inhaltlich über die Antwor-

ten der zuvor Interviewten
und der Zuschauer, formal
über das Layout des Raumes,
das eine Trennung verbietet
– und nicht zuletzt emotio-
nal über Fragen, die uns alle
betreffen. Ohne dabei Ant-
worten erwarten zu können.

Denn wer weiß schon, wa-
rum und wozu wir hier sind.
Der Zufall spielt in diesem
durchaus gelungenen Thea-
terexperiment die Hauptrol-
le – nicht nur bei dessen Ent-
stehung. Durch den Begeg-
nungscharakter wird kein
Abend wie der andere wer-
den. Dem Setting geschul-
det, kommt der Premieren-
applaus buchstäblich von al-
len Seiten. Und die Verbeu-
gung der Protagonisten er-
folgt mittendrin zwischen
jenen, die hier mehr als nur
Zuschauer sind.        

Die nächsten Vorstellungen
„Kinder der Zeit/ Dzieci Epoki“
am 28. März sowie 9., 10. und
12. April um jeweils 19.30 Uhr
im Emma-Theater, Lotter Stra-
ße 6. Tickets und weitere Ter-
mine auf theater-osnabru-
eck.de.com.

„Blau war mal eine schöne Farbe“: Stefan Haschke (links) und Rebekka Biener auf Identitätssuche
im Kirmes-Gewinnautomat. Foto: Uwe Lewandowski

OSNABRÜCK Bei der Arte
Kunstmesse in der Osna-
brück-Halle stellen sich vom
22. bis 24. März zum zweiten
Mal mehr als 60 Galerien
und Künstler auf mehr als
1500 Quadratmetern vor.
Geöffnet ist die Messe am
Freitag von 17 bis 21 Uhr,
Samstag von 11 bis 20 Uhr

und Sonntag von 11 bis 18
Uhr.

Das Angebot reicht von
der klassischen Moderne bis
in die Gegenwart und um-
fasst Skulpturen, Gemälde,
Zeichnungen, Fotografien,
Collagen oder Grafiken.
Weitere Informationen auf
arte-kunstmesse.de.

OSNABRÜCK Die Stadt Osna-
brück lädt zu einem Plan-
spiel zur Wärmewende im
Nettequartier am Freitag,
22. März, von 18 bis 20.30
Uhr ins GZ Lerchenstraße
ein. Gespielt wird in Klein-
gruppen mit einem Karten-
set für die drei Stadtteile
Sonnenhügel, Dodesheide

und Haste und beschäftigen
sich mit den Fragen: Woher
beziehen wir zukünftig
unsere Wärme? Im An-
schluss gibt es die Möglich-
keit, mit Fachleuten ins Ge-
spräch zu kommen. Auch
Zuschauer sind willkom-
men. Anmeldung per E-Mail
an info@os-klimaneutral.de.

Waldspaziergänge
gegen Stress

Abenteuertag im
Wald für Kinder

Ein Abend der Begegnung

Messe für
zeitgenössische Kunst

Planspiel zur
Wärmeplanung


